
Frankenberg
Landfrauen
WILLERSDORF/OBERHOLZ-
HAUSEN.DerLandfrauenverein
Willersdorf/Oberholzhausen
lädt alle Mitglieder zum Neu-
jahrsfrühstück am kommenden
Sonntag, 4. Januar, ins Dorf-
gemeinschaftshausWillersdorf
ein. Beginn ist um 10.30 Uhr
bzw. nach dem Gottesdienst.
Der Landfrauenverein bittet um
umgehende Anmeldung bei Bar-
bara Engel unter 22444.

Wanderverein
FRANKENBERG. Der Gebirgs-
undWanderverein Frankenberg
lädt zum Jahresabschluss am
heutigen Dienstag, 30. Dezem-
ber, zu einer etwa sieben Kilo-
meter langenWanderung von
Frankenberg nach Viermünden
mit anschließender Einkehr ein,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. DieWanderung beginnt
um 10 Uhr auf dem Parkplatz
der Ederberglandhalle. Die
Rückfahrt erfolgt mit dem Bus.
Ansprechpartner, auch für die
Mitglieder, die nicht mitwan-
dern können, aber gerne an der
Einkehr teilnehmenmöchten, ist
K. Schulze unter 6360.

Sportschützenverein
FRANKENBERG. Der Sport-
schützenverein Frankenberg
lädt seine Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung am Freitag
23. Januar, ins Vereinshaus an
der Marburger Straße ein.
Beginn ist um 18.30 Uhr. Die
Tagesordnungspunkte liegen
zur Einsicht zu den gewohnten
Öffnungszeiten im Schützen-
haus aus, heißt es in einer
Pressemitteilung des Vereins.
Für Essen und Trinken wird wie
gewohnt gesorgt.

Waldeck-Frankenberg Dienstag, 30. Dezember 2014

Liebliche Hü-
gelschaften wech-
seln sich ab mit
schroffen Steil-
küsten, bezau-
bernden Inselwel-
ten und den wil-
den High-
lands.Hier wan-
dern die beiden
viele Tage mit
Rucksack und Zelt
durch den Nord-
westen, die Cairn-
gorms und auf
dem West High-
land Way.

Sie besuchen
die berühmten
Highland Games
in Braemar, be-
steigen den höchs-
ten Berg Großbri-
tanniens und lassen sich von
den magischen Landschaften
der Insel Skye verzaubern.

Zu diesen wilden, teilweise
unberührten Landschaften,
bieten die lebendigen Metro-
polen Edinburgh und Glasgow
ein willkommenes Abwechs-
lungsprogramm.

Die Border Abbeys, zahlrei-
che Burgen und Schlösser so-
wie prähistorische Steinkrei-

FRANKENBERG. Schottland
ist weit mehr als Whisky, Kilt
und Dudelsack: Das zeigen die
Fotojournalisten Sandra But-
scheike und Steffen Mender in
ihrer Live-Multivisionsshow
über das Land im Nordwesten
Europas am Dienstag, 13. Ja-
nuar, ab 19.30 in der Ederberg-
landhalle in Frankenberg.
Dabei präsentieren sie Bilder,
angereichert mit Videose-
quenzen, ihrer mehrmonati-
gen Reise durch Schottland,
die ihre Erwartungen bei Wei-
tem übertroffen hat.

Ihnen bot sich eine einzig-
artige Mischung aus atembe-
raubenden Landschaften, le-
bendiger Kultur und tausend-
jähriger Geschichte. Ein Land
mit vielen Gesichtern.

Eindrücke aus den Highlands
Fotojournalisten zeigen Bilder ihrer mehrmonatigen Schottland-Reise in Frankenberg

se, keltische Kreuze und ural-
te Kultstätten auf den Orkneys
und den äußeren Hebriden,
gewähren Einblicke in die lan-
ge und bewegte Geschichte
Schottlands.

Nicht zu vergessen ist auch
der schottische Whisky. In
ihm scheint sich die einzigar-
tige Mischung Schottlands zu
vereinen: Die Gerste der
fruchtbaren Äcker im Süden

und Osten des Landes, das kla-
re Quellwasser der Highlands,
der markante Geruch des Torf-
feuers und die Menschen hin-
ter dieser jahrhundertelangen
Tradition.

Einzigartig ist auch die
Gastfreundschaft und Herz-
lichkeit der Menschen. All das
macht eine Schottlandreise zu
einem unvergesslichen Erleb-
nis. (nh/fbr)

Wanderung rund um die Cairngorms: Die Fotojournalisten Sandra Butscheike
und Steffen Mender auf ihrer Reise in Schottland. Foto: nh

SERVICE

Eintrittskarten gibt es in
der Buchhandlung Inge
Jakobi, Neustädter Straße
35 (Tel. 06451/230 514)
oder an der Abendkasse.
Weitere Informationen
unter www.outdoorvisio-
nen.de (nh)

KORBACH. Eine Gartenhütte
ist am späten Sonntagnach-
mittag in der Kleingartenanla-
ge in der Briloner Landstraße
durch einen Brand vollständig
zerstört worden. Die Brand-
ursache war am Abend noch
unbekannt.

Die Leitstelle alarmierte ge-
gen 16.30 Uhr die freiwilligen
Brandschützer der Stütz-
punktfeuerwehr. „Schon auf
der Anfahrt konnte man eine
große Rauchsäule sehen“, sag-
te am Abend Wehrführer Jörn
Häußler. Sein Stellvertreter
Karsten Kühler hatte die Ein-
satzleitung. Er ließ weitere
Kräfte nachalarmieren. Insge-
samt waren 37 Wehrleute mit
fünf Fahrzeugen im Einsatz.

Beim Eintreffen der Feuer-
wehr brannte ein Vorraum
der Hütte bereits vollständig.
Weil zunächst nicht klar war,
ob sich noch Personen in der
Hütte aufhielten, verschafften
sich die Wehrleute Zugang zu
dem Holzgebäude. „Dazu
haben wir die Motorketten-
säge eingesetzt“, berichtete
der Wehrführer. Glücklicher-
weise sei niemand in der Hüt-
te gewesen. Um genügend
Löschwasser zu haben, wur-
den die Tanklöschfahrzeuge
gefordert. Außerdem bauten
die Einsatzkräfte eine Wasser-
versorgung vom Parkplatz vor

einem Elektronikmarkt auf –
dort war der nächstgelegene
Hydrant zu finden.

Insgesamt waren zeitweise
vier Trupps – also acht Einsatz-
kräfte – unter schwerem
Atemschutz an den Löschar-
beiten beteiligt. Der Besitzer
der Laube war nicht vor Ort,
seine Töchter kamen den Feu-
erwehrangaben zufolge zur
Brandstelle. Eine der Töchter,
die schwanger sei, habe der
Brand so sehr mitgenommen,
dass die Feuerwehr einen Ret-
tungswagen für die Frau an-
forderte. Damit sei sie vorsorg-
lich ins Krankenhaus gebracht
worden. Der Schaden beläuft
sich nach einer ersten Schät-
zung auf etwa 3000 Euro.

www.112-magazin.de

Gartenhütte
ausgebrannt –
Ursache offen

Feuer in einer Gartenhütten:
Die Korbacher Wehr löschte
den Brand am Sonntagabend.
Die Ursache stand noch nicht
fest. Foto: www.112-magazin.de

FRANKENBERG. Der Kiwanis-
Club Ederbergland veranstal-
tet auch 2015 wieder sein Neu-
jahrskonzert. Es findet am
Abend des ersten Schultages
nach den Weihnachtsferien
statt – diesmal am 12. Januar.
„Heiter weiter“ heißt in die-
sem Jahr das Motto des Jo-
hann-Strauss-Orchesters aus
Frankfurt, welches zum 10.
Mal in Frankenberg gastiert.
Die Frankfurter Musiker bie-
ten wieder leichte, beschwing-
te Musik und zaubern dabei ei-
nen Hauch des Wiener
Charmes in die Frankenberger
Ederberglandhalle. Die Sopra-
nistin Esther Hilsberg beglei-
tet die Musiker um Dirigent
Stefan Ottersbach. (red)
Karten sind in der Buch-

handlung Jakobi erhältlich.
Preise: 23,50 und 19,50 Euro.

Karten für
das Konzert
der Kiwanis

gen Wochen wieder ver-
schwunden war.

Lars Jerrentrup berichtete
von der Aktion „Superverein“
in Waldeck-Frankenberg. Die
Naturschutzjugend habe
dabei nicht nur einen hervor-
ragenden vierten Platz belegt,
sondern auch ihren Gruppen-
Zusammenhalt ganz wesent-
lich gefestigt. Der zweite Vor-
sitzende Ömer Balkaya wurde
mit dem Kreisnaturschutz-
preis des Landkreises Wal-
deck-Frankenberg ausgezeich-
net.

Pflanzen und entsiegeln
Die Naturschutzjugend

engagierte sich im Arten-
schutz bei der Betreuung vie-
ler Nisthilfen. Im Biotop-
schutz wurden ein großer
Lesensteinhaufen im Rödde-
nauer Feld geschaffen, eine
Hecke und Hochstamm-Obst-
bäume gepflanzt und weitere

FRANKENBERG. Rückblick
auf ein ereignisreiches Jubi-
läumsjahr hielt die Franken-
berger NABU/Naturschutz-
jugend: Die nach dem Hessen-
tag 1989 in Frankenberg
gegründete Gruppe feierte
Anfang September ihr 25-jäh-
riges Bestehen mit einem gro-
ßen Familientag zum Thema
Natur rund um die Liebfrauen-
kirche.

Von der Quellforschung bis
zur Entmüllung des Rodenba-
cher Steinbruchs reichten die
Aktivitäten, die Vorsitzender
Frank Seumer bei der Jahres-
hauptversammlung im
Jugendhaus den Mitgliedern
schilderte.

Als ein besonders Aufsehen
erregendes Ereignis des ver-
gangenen Jahres für die Natur-
schutzfreunde nannte Seumer
am Stadtrand von Franken-
berg die Entdeckung eines
Bibers, der jedoch nach weni-

Kurzer Besuch des Bibers
Frankenberger NABU/Naturschutzjugend hielt Rückblick auf ihr Jubiläumsjahr

Verkehrsinseln in der Stadt
Frankenberg entsiegelt.

In Sachen Forschung waren
die Jugendlichen im National-
park Edersee und in den Kurz-
umtriebsplantagen unter-
wegs. Gut besucht waren die
öffentlichen Exkursionen und
Vorträge, allen voran die Afri-
ka-Diaschau von Manfred
Delpho und die Gartenexkur-
sion nach Battenberg.

An insgesamt elf Infostän-
den informierte die Natur-
schutzjugend über die heimi-
sche Tierwelt und ihre Lebens-
raumansprüche. Ömer Bal-
kaya berichtete von den Frei-
zeitaktivitäten wie Kanufah-
ren, einer Radtour und einem
Schwimmbadbesuch.

Jorre Hasler freute sich über
Neuzugänge in der Kinder-
gruppe, der derzeit rund 15
Mädchen und Jungen angehö-
ren. Zweiter Vorsitzender Fe-
lix Normann sorgte bei der

Jahreshauptversammlung mit
einem Bilderquiz für viel Spaß
und Spannung.

Kopfweidenpflege geplant
Im nächsten Jahr plant die

Naturschutzjugend die Fort-
setzung der Kopfweidenpflege
am Kalten Wasser und Schnö-
deweg sowie die Entsiegelung
weiterer Verkehrsinseln. Fer-
ner sind Exkursionen zum
Thema Hirschbrunft, Pilze
und in die Bad Berleburger
Wisentwelt geplant.

Der Bundes- und Landes-
jugendsprecher der Natur-
schutzjugend, Jan Sachse aus
dem Burgwalder Ortsteil Bot-
tendorf, stellte das landeswei-
te Programm mit vielen Frei-
zeiten und Seminaren vor.

Die Frankenberger Natur-
schutzjugend wird im Juni
auch am Landeslager auf Burg
Herzberg nahe Alsfeld teilneh-
men. (zve)

Blick ins neue Jahr: Letzte Aktion der Frankenberger NABU/Naturschutzjugend im Jahr 2014war die Teilnahme ander kreisübergreifen-
den Edervogelzählung am Sonntag. Foto:zve

HNA.de

Roaming-Gebühren:
Kein Ende in Sicht
Seit zwei Jahren kündigt man
seitens des EU-Parlaments in
Straßburg an, dass esmit den
teuren Roaming-Gebühren
für Handytelefonate aus dem
Ausland bald ein Ende haben
soll. Doch jetzt wird zurück
gerudert und es heißt, man
wolle 2015 erst einmal zu ei-
ner gemeinsamen Haltung in
dieser Frage finden. Mehr zu
diesem Thema erfahren Sie
unter:

http://zu.hna.de/roam14

Meistgelesen
• Frankenberg: Silvester-
Tipps vom Pyrotechniker: Ein
Eimer Sand, kein Alkohol
• Frankenberg: Alter Brauch:
Peitschen knallen bei ledigen
Frauen
• Frankenberg:Bottendorfer
sammelt Fundstücke aus der
Steinzeit
• Frankenberg:Worauf Sie
bei Raketen und Böllern für
Silvester achten sollten
• Korbach: Radlerin gegen
Auto:Mit demKopf durch die
Scheibe

• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• zu.hna.de/googleplushna
• youtube.com/hnaonline
• Kontakt: online@hna.de

Handytelefonate aus demUr-
laub werden immer noch
nicht günstiger . Foto: dpa


